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ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110 Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112 Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Vogtlandkreis: 14 - 7 Uhr,
ärztlicher Bereitschaftsdienst über
116117
Plauen: Sprechstunde 15 - 18 Uhr,
ärztlicher Bereitschaftsdienst über
116117

AUGENARZT
Vogtlandkreis: 14 - 21 Uhr, telefoni-
sche Voranmeldung nicht erforder-
lich, Sitzbereitschaft in der Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
Flemmingstraße 4

KINDERARZT
Vogtland: 14 - 22 Uhr, nur nach telefo-
nischer Vereinbarung, MVZ Ober-
göltzsch, Stiftstraße 10, Rodewisch,
03744 3612053
ab 22 Uhr, Rettungsstelle des Helios

Klinikums, Plauen, 03741 4913518,
Rettungsstelle Klinikum Obergöltzsch,
Rodewisch, 03744 36171115

ZAHNARZT
Plauen Stadt: 18 - 19 Uhr, Dr. Michael
Schöniger, Chamissostraße 6,
03741 526752

APOTHEKEN
Plauen: 8 - 8 Uhr, Apotheke an der
Gartenstraße, Gartenstraße 3,
03741 27552

TIERARZT
Plauen: 18 - 8 Uhr, Großtiere,
Dr. Katharina Winkler, 0173 3738229
Plauen, Oberes Vogtland, Reichen-
bach: 18 - 8 Uhr, Kleintiere, nur
nach telefonischer Vereinbarung,
TÄ Kornelia Jung, Oelsnitz,
037421 70000
Auerbach: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471

RAT & HILFE

Freitag: Reichenbach, Ruppelteweg;
Theuma, Hauptstraße; A 72, Fahrt-
richtung Leipzig, zwischen den
Anschlussstellen Pirk und Plauen-
Süd.
Montag: Pausa, Zeulenrodaer Straße;
Bad Elster, Badstraße.

Dienstag: Pöhl, Ortsteil Möschwitz,
Hauptstraße; Treuen, Ortsteil
Pfaffengrün, Hauptstraße; A 72,
Fahrtrichtung Hof, zwischen den An-
schlussstellen Reichenbach und
Treuen.
Allen gute Fahrt!

BLITZTIPPS

ANZEIGE

PLAUEN — Bewohner des Altenpfle-
geheimes Stadtmitte der Volkssoli-
darität haben einen neuen Hin-
gucker. Langzeitarbeitslose fertigten
aus Holzpaletten praktische Blu-
menkästen für den Innenhof der
Einrichtung an der Reißiger Straße.
So entstand eine neue gemütliche
Sitzecke für Bewohner und Personal.

Bis zu dreimal wöchentlich tra-
fen sich die Projektteilnehmer für
maximal sechs Stunden in den
Räumlichkeiten der Plauener Euro-
schulen an der Klopstockstraße. So-
zialarbeiter Franz Schneider hat das
von der Sächsischen Aufbaubank
und dem Europäischen Sozialfonds
geförderte Projekt begleitet. Im Pro-
gramm „Schritt für Schritt“ er-
hielten die Teilnehmer über drei
Monaten eine individuelle und in-

tensive Förderung. Allerdings wir-
belte die Coronapandemie den Zeit-
plan gehörig durcheinander. Da-
durch kamen die umgebauten Euro-
paletten erst mit Verspätung im
Altenpflegeheim an.

Bei der „beschäftigungsnahen Tä-
tigkeit“ handelt es sich um ein nie-
derschwelliges Angebot für Perso-
nen im Alter zwischen 25 und 58

Jahren, die schon mindestens drei
Jahre ohne Job sind. Sozialpädagoge
Franz Schneider kennt die gravie-
renden Probleme dieser aufs Abstell-
gleis geratenen Gruppe: „Vielen
fehlt der eigene Antrieb.“ Vorder-
gründig gehe es darum, Vermitt-
lungshemmnisse abzubauen. In der
Phase ist der Arbeitsmarkt für die
meisten Teilnehmer noch Lichtjah-

re entfernt, weiß Schneider. „Ziel ist
die Überleitung in eine Anschluss-
maßnahme.“ Die Betroffenen sollen
sich wieder etwas zutrauen. Für
einen Großteil der Langzeitarbeits-
losen sei diese Hürde offenbar zu
hoch, räumte der Projektbegleiter
ein: „Nur etwa fünf Prozent schaffen
es zur nächsten Stufe.“ Manche, die
er während seiner Tätigkeit kennen-
lernte, seien seit den 1990-er Jahren
arbeitslos gemeldet. Dieser Perso-
nenkreis habe nicht selten mit psy-
chischen Problemen bis hin zum
Drogenkonsum zu kämpfen. Kon-
takte pflegen die Sozialarbeiter der
Bildungsstätte mit dem Jugendamt,
dem Jobcenter, der Wohnungslosen-
hilfe und Suchtberatungsstellen.

Neben Arbeiten mit Holz bietet
das Programm auch Beschäftigungs-
möglichkeiten in den Bereichen Fit-
ness, Töpfern, Ernährung und Ge-
sundheit an. Garten- und Land-
schaftsbau wird am Unteren Bahn-
hof auf dem Gelände des früheren
Euroschulen-Standorts praktiziert.
Inzwischen gibt es zahlreiche Ko-
operationen mit gemeinnützigen
Vereinen, die wie im Fall der Volks-
solidarität für die in den Werkstät-
ten gefertigten Dinge Verwendung
finden. Nach Informationen des Bil-
dungsträgers werden die Teilneh-
mer durch das Jobcenter Plauen zu-
gewiesen. Ab Dezember startet ein
Folgeprojekt.

Nach Jahren der Arbeitslosigkeit
geht es nur Schritt für Schritt
Langzeitarbeitslose haben
es schwer, beruflich Fuß
zu fassen. Beschäftigung
soll ihnen helfen, wieder
Selbstvertrauen aufzubau-
en. Das niederschwellige
Angebot wird vom
Jobcenter vermittelt.

VON THOMAS VOIGT

Sozialarbeiter Franz Schneider betreute Langzeitarbeitslose, die in einem
Beschäftigungsprojekt aus Europaletten praktische Blumenkästen fertigten.
Sie stehen nun im Hof des Altenpflegeheimes Stadtmitte der Volkssolidarität.
Mitarbeiterin Anja Kropfgans freut sich mit dessen Bewohnern über den neu-
en Blickfang. FOTO: THOMAS VOIGT

Ende Oktober soll der Bau der neuen Lagerhalle
im Gewerbegebiet Neuensalz fertiggestellt sein.
Das teilte Martin Bruns (Foto), Geschäftsführer
des Holz- und Baustoffhandels Wurzbacher mit.
Das Unternehmen mit Hauptsitz in Hof inves-
tiert laut Bruns rund 2,2 Millionen Euro in den
Plauener Standort. In der 4000 Quadratmeter

großen Halle sollen künftig Tischler- und
Schreinerwaren, beispielsweise Plattenwerk-
stoffe und Massivholz, eingelagert werden. Bau-
beginn war im März. Dass der Bau so schnell
vonstatten geht, liegt laut Bruns daran, dass die
Halle fast ausschließlich aus Holz gebaut wird.
Corona habe die Bauarbeiten nicht erschwert.

Etwa 75 der insgesamt knapp 100 Mitarbeiter
von Wurzbacher sind laut Bruns in der Plauener
Filiale beschäftigt. Bruns ist mittlerweile seit
zwölf Jahren Geschäftsführer. Seine Schwester
Marina Saalfrank, die ebenfalls Geschäftsführe-
rin ist, leitet die Geschicke in der Hofer
Filiale. |emg FOTO: ELLEN LIEBNER

Wurzbacher errichtet neue Lagerhalle
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